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ſtellungen n fein kolorierter Randeinfaſſung au Aehren, Trauben und
Lilien. Größe und Preis Pie oben bei Serie 1087 Dr

Eine werte ſchichte Erinnerungsvolle Gedanken über Geſchichte
und Wert der offiziellen Choralbücher“. On Rafael Molit 0 Bene—
diktiner der Beuroner Kongregation. Graz —1903 Verlagshandlung Styria.
—44 Ger 8 14.—

Rafael Molitor hat in der jüngſten Zeit ein höchſt intereſſantes Werk
in 2 Bänden geſchrieben „Nachtridentiniſche Choralreform“. Dabei gelangte der
erfaſſer auf Grund ſorgfältiger Benützung zum Teile ganz neuer Dokumente
zur eberzeugung, daß Paleſtrinas Mitwirkung bei der Herausgabe der ſoge
nannten medicäiſchen Choralbücher nicht erweisbar ſei, während Herr Dr Haberl,
der die Neuauflage erſelben beſorgte, die Anſicht ertrat, Paleſtrina Autor—

feſt oder ſei ehr wahrſcheinlich oder Paleſtrina ſei wenigſtens
der moraliſche Urheber der edicäa. Deshalb Dr. Haberl In einer
Broſchüre Geſchichte und Wert der offiziellen Choralbücher“ und oſef
Weidinger in einer Kritik des Werke Molitors (im kirchenmuſikaliſchen
Jahrbuch die Argumente des gelehrten Benediktiners zu entkräften. In
der vorliegenden Broſchüre antwortet Molitor auf die ihm gemachten Vorwürfe
und Ausſtellungen und bir müſſen offen geſtehen, daß beide Gegner Molitors
nicht am beſten wegkommen. Dem Präſes des allgem. Cäcilienvereines wird
vorgehalten, daß ſich mehrmals widerſprochen und ſeine nſichten öfter 9E
wechſelt habe,x ſowie, daß unter dem Cantus Hrmus. den die Kardinals
kongregation den Sachverſtändigen zur Prüfung übergeben hat, ſo ohne weiteres
das Manuſkript erſtand, mit dem Hyginus, der Sohn Paleſtrinas, einen

ißbrau getrieben hatte. Dem Weidinger ird Uunter anderem
nachgewieſen, daß Molitors CT „geleſen und doch nicht eleſen hat
(S 40) Es wundert uns, daß Weidinger dem Herrn Dir. Haberl In einem
Streite beiſpringt, Iun welchem die Ausſichten desſelben auf ern ſiegreiches Ver
fechten ſeiner Lieblingsanſicht nicht günſtig ſind

Das intereſſante Schriftchen, ein Seitenſtück zu der von uns m vorigen
Jahre O 166) beſprochenen 1⁰

2 des pã  ichen Zeremoniärs
Msgr. QArlo Reſpighi, verdient von allen beachtet zu werden, welche ſi

2 ühber
den Verlauf der nachtridentiniſchen Choralreform genauer informieren wollen.

B) Neue QAuflagen
Historia Antiqui Testamenti Guam (Coneinnavit
Dr. Hermanus C E., Capituli Eeclesiae Metropolitanae
Vindobonensis CUstOS et praelatus mitratus, Studii bibliei
11 Sceientiarum Universitate Vindobonen 81 professor emeritus,
protonotarius apostolicus 13 Et domus pontificiae praesul ete.
EHditio quinta emendata. Vindobonae Et Lipsiae. Sumtibus
GSuilielmi Braumiiller. Bibliopolae Aulae Et Universitatis.
1903 —2.—
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72  eit dem ahre 77 behauptete die Historia de hoch
verdienten Herrn ralaten ihren Platz auf em Büch rmarkte und iſt nun zum
5 Male in der herrlichſten Ausſtattung aus der Braumüller'ſchen Offizin hervor⸗
gegangen.

Wer immer dieſe

D

8 Uch aufmerkſam liest, gewinnt ein vollkommenes
ild der Veranſtaltungen Gottes 3Uum H  le der Menſchen In der ganzen Zeit
vor H

ſtus und Dir. über en Zuſammenhang derſelben mit dem großen
Werke Chriſti auf das genaueſte unterrichtet. Zugleich erhält der aufmerkſame
Benützer dieſes herrlichen Buches die E  e Anleitung 5 eſen der betreffenden
Partien Iun der heiligen Schrift: wird orientiert über alle bOn 3U
Stelle ich ergebenden Fragen der Geographie, der Archäologie und Geſchichte
Der hochwürdige Herr Autor hat es nicht Unterlaſſen, Fragen der Geologie und
Paläontologie und Kritif Iu dem vorliegenden Buche an paſſender Stelle I
beſprechen, da dieſe drei Wiſſenſchaften von dem Fortſchritte des Jahrhundertes

3u oft benützt werden, Aum das Anſehen und den Einfluß 68 un der heiligenSchrift enthaltenen Gotteswortes U untergraben.
Die zeitgenöſſiſche Literatur iſt Un em hochwürdigen errn Autor ſehr

genau verfolgt und gewiſſenhaft herangezogen vorden: die zahlreichen Zitate
ermöglichen dem Benützer des beſprochenen Buches, nit eigenem Fleiße In das
Halbdunkel vieler Fragen tiefer einzudringen und ſein erflein zur Aufhel
lung beizutragen. Ein alphabetiſcher Indey Ui zehn vollen Seiten ermöglicht
eine leichtere Benützung dieſes ſeit 1877 Iim exte auf 448 Oktav-Seiten Ange⸗
wachſenen

Als zweckmäßig müſſen anerkannt werden die n en Text aufgenommenenZeichnungen von der Wüſtenwanderung, Sinai, heiligen elte, die
Zeichnung vom ſalomoniſchen Tempel nd die herrliche Karte von Paläſtina
mit Spezialkarten Hochlande obon Vᷓ

Udäa, von der Gegend QAm‚M See Gene—
ſareth und von Jeruſalem.

Möge dieſes herrliche Werk ſeine alten reunde bewahren und neue Freunde
gewinnen und beſonders dazu beitragen, In unſerer glaubensloſen und glaubens⸗feindlichen Zeit ſtandhafte Verteidiger des allein wahren Glaubens ilden
und viele ertrrte Seelen auf den einzig wahren Weg des Heiles zurückzubringen!

Stift Florian Dr Amand 03,
Preces Gertrudianae, Sive et Sincera medulla
potissimum revelationibus SGertrudis Et Mechtildis
Cerptarum. EHditio NILOVa aCCEUrate recognita Et emendata
Monacho Ordinis Benedieti Congregationis Beuronens'sS.
UN 45 1Ob Rev Archiep. Friburg. e Superiorum Ordini
Ge. 160 XVIILI Uu 275 S Freiburg B  X. 1903 Herder. Preis
M 1.40 1.68 P⁰— mn Leinwand M 3.— 2.4

Es ſind jetzt gerade 600 Le verfloſſen, da ſtarb Im Ciſtercienſerinnen—kloſter Helftar bei Eisleben u Sachſen eine der größten deutſchen Jungfrauen,die heilige Gertrud, die Große zubenannt, (nach der jetzt allgemein N
genommenen Anſicht 1302/3; Todestag unbekannt; Feſt 17 November). Leider
iſt dieſes *.  Ubiläum faſt unbeachtet geblieben, nicht iun der Tagespreſſe,ſondern auch u größeren kirchlichen Sprengeln. Nur in kirchlichen Kreiſen,
wie in deutſchen Männer— un Frauenklöſtern des Benediktiner— und Eiſtercienſer—
ordens, Ind im Heimatlande der Heiligen, 3u Eisl bent) ein diesmal der

Die Germania brachte darüber NII ezember 190 folgendenBericht aus Eisle ben 7  le hieſige atholi  che Gemeinde beging Mitte November
den 600 Todestag der heiligen Gertrudis in feſtlicher elſe Vor dem kleinen
Kirchlein erhob ſich ein Triumphbogen, der künſtleriſch im gothiſchen til rbaut
war Wie das Innere der Kirche, ⁰ war auch das alte Kloſtergebäude eichlich
nit Tannengrün geſchmückt. Dieſes ſo wertvolle Grundſtück hat die QTme Ge


